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Sehr geehrter Herr Präsident,

den Fragen sind folgende Ausführungen vorangestellt: ,,Laut e¡ner
Meldung des Umweltbundesamtes (UBA) müssten sich Verbraucher
darauf einstellen, dass der Wasserpreis um bis zu 45 Prozent steigen
würde, wenn nicht bald weniger Dünger auf die Felder gebracht
werde. Wasserversorger se¡en sonst gezwungen, zu teuren
Reinigungs- und Aufbereitungsmethoden zu gre¡fen. Laut UBA kämen
auf e¡ne vierköpfige Familie dann Mehrkosten von bis zu 134 Euro im
Jahr zu. Sächsische Wasserversorger reag¡erten sehr heterogen auf
diese Prognose. Während viele dieses Szenario in ihrem Einzugs-
gebiet für nicht wahrscheinlich halten, weisen andere deutlich auf die
steigende Nitratbelastung im Wasser hin. Daraus ergeben sich
folgende Fragen:"

Namens und im Auftrag der Sächsischen Staatsregierung beantworte ich
die Kleine Anfrage wie folgt:

Frage 1: Welche Maßnahmen wird die Staatsregierung aufgrund der
aktuellen Messergebnisse ergreifen, damit die Nitratbe-
lastung des Wassers auf Landesebene gesenkt wird?

Seitens der Staatsregierung werden folgende Maßnahmen in den Berei-
chen Landwirtschaft und Abwasser zur Minderung der Nitratbelastung des
Wassers durchgefü hrt bezieh ungsweise angeboten.

Bereich rtschaft:
Umsetzung der neuen Düngeverordnung vom 26. Mai 2017 (BGBI. I

S. 1305), insbesondere durch Fachinformationsveranstaltungen,
Vollzugshinweise und Kontrolle der Einhaltung der Verpflichtungen.

Dresden, /9. oJ,loa|

s¡mu1+

t-
@o(,
(\¡
t-
o(\ a

Seite 1 von 4



STAATSI\¡INISTERIUM
FÜR UMWELT UND
LANDWIRTSCHAFT

o Nach ihrem lnkrafttreten wird die vorgesehene Stoffstrombilanzverordnung, die
vom Bundesministerium für Ernåhrung und Landwirtschaft nach $ 11a Absatz 2
Satz 4 des Düngegesetzes vom 9. Januar 2009 (BGBI. I S. 54), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 5. Mai 2017 (BGBI. I S. 1068) erlassen wird, umgesetzt.

o Umsetzung der Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährden-
den Stotfen (AwSV) vom 18. April 2017 (BGBI. I S. 905).

o Förderung von flächenbezogenen Agrarumweltmaßnahmen nach der Richtlinie
Ê.UK2015, insbesondere

nosenanbaus,

Blühflächen, übenrvinternde Stoppel,

http://www. revosax. sach se n. de/vo rsch rifV 1 6239-
Foerderrichtlinie Agrarumwelt und Klimamassnahmen

o Förderung des ökologischen/biologischen Landbaus (Einführung und Beibe-
haltung) nach der Richtlinie ÖAttZ}lS.

https ://www. s m u L sachsen. de/foe rderu no/33 1 2. htm
o Förderung investiver Maßnahmen nach der Richtlinie LlW20'14, unter anderem

zur Erhöhung der Lagerkapazität für Gülle, Festmist, Jauche und Silosickersaft
(inklusive Gärreste) von sechs auf mindestens neun Monate sowie zur boden-
nahen Ausbringung oder zur Direkteinbringung von Flüssigdung auf Acker- oder
Grtinland.

httos://www.smul.s . d e/foe rd e ru nq/3526. htm
Wissenstransfer mit Praxisdemonstrationen zur Umsetzung wirksamer Maß-
nahmen zur Erhöhung der N-Effizienz und zur N-Austragsminderung in Gebie-
ten mit besonderem Handlungsbedarf nach WRRL (prioritäre Gebiete), wie zum
Beispiel

tions-/Unterfuß-/Unterflurdüngung, Einsatz von Gülle-/Gärresten im
Frü hjahr zu Getreide m it Schl itzverfahren und N itrifikationshemmern,

fähigen Pflanzenmischungen hinsichtlich N-Aufnahme/-konservierung,

Synergieeffekten zut N-Austragsminderung (vor allem Zwischen-
fruchta n ba u, beg rü nte Brachef lächen, Pufferstreifen).
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a

Bereich Abwasser
Beeinträchtigungen durch Stickstoffeinträge (Schwerpunkt: Ammonium, weniger Nitrat)
aus Abwasserbeseitigungsanlagen wurden im Freistaat Sachsen ausschließlich für
Oberflächengewässer festgestellt. Die ordnungsgemäße Beseitigung der Abwässer
obliegt den Abwasserbeseitigungspflichtigen gemäß S 50 Sächsisches Wassergesetz
(SächsWG), erlassen als Artikel 1 des Gesetzes zur Anderung wasserrechtlicher Vor-
schriften vom 12. Juli 2013.
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Nach der Verwaltungsvorschrift des Sächsischen Staatsministeriums für Umwelt und
Landwirtschaft (SMUL) über die Grundsätze für die Abwasserbeseitigung im Freistaat
Sachsen 2007 bis 2015 und der Verordnung des SMUL zu den Anforderungen an
Kleinkläranlagen und abflusslose Gruben, über deren Eigenkontrolle und Wartung
sowie deren Übenruachung (Kleinkläranlagenverordnung) vom 19. Juli 2007, sollte
bereits bis Ende des Jahres 2015 die Abwasserbehandlung flächendeckend dem Stand
der Technik entsprechen. Seitdem erfolgt eine verstärkte Kontrolle durch die zuständi-
gen Wasserbehörden und werden die Anforderungen ggf. auf dem Anordnungsweg
gegentiber dem Abwasserbeseitigu ngspflichtigen d urchgesetzt.

Mit Beginn des zweiten Bewirtschaftungszyklus der Richtlinie 2000/60/EG des Europäi-
schen Parlamentes und des Rates vom 23. Oktober 2000 zur Schatfung eines
Ordnungsrahmens für Maßnahmen der Gemeinschaft im Bereich der Wasserpolitik
(EG-WRRL) am 22. Dezember 2015 liegt der Schwerpunkt der Abwasserbeseitigung in
der weitergehenden Abwasserbehandlung, um den guten chemischen und ökologi-
schen Zustand in belasteten Wasserkörpern erreichen zu können. Der Freistaat
Sachsen unterstützt die Abwasserbeseitigungspflichtigen dabei durch die Bereitstellung
von Fördermitteln. Die Förderrichtlinie Siedlungswasserwirtschaft S\AA/V/2016 wurde
neu ausgerichtet und sieht vor, lnvestitionen zu fördern, die über den Stand der
Technik hinausgehen und wassenryirtschaftlich geboten sind:

o Ertüchtigung und Ersatzneubau öffentlicher Kläranlagen über den am 1. Januar
2016 geltenden Stand der Technik hinaus, soweit dies wasserwirtschaftlich
geboten ist.

o Ertüchtigung vollbiologischer Kleinkläranlagen, die dem am 1. Januar 2016
geltenden Stand der Technik entsprechen, durch eine enrueiterte Reinigungs-
stufe, soweit diese wassenruirtschaftlich geboten ist.

Frage 2: Welche Maßnahmen plant die Staatsregierung, um die Umlegung von
Kosten, die durch die Aufbereitung von Trinkwasser aufgrund des zu
hohen Nitratgehaltes entstehen, auf den Endverbraucher zu verhin-
dern?

Seitens der Staatsregierung sind derzeit keine Maßnahmen geplant. Für die öffentliche
Trinkwasserversorgung im Freistaat Sachsen, wie in anderen Bundesländern, gilt das
Kostendeckungsprinzip. Das Kostendeckungsgebot im Sinne einer Pflicht, kommunale
Einrichtungen (hier: Trinkwasserversorgung) - soweit zulässig und angemessen - aus
Entgelten zu finanzieren, ergibt sich aus den Grundsätzen der Einnahmenbeschaffung
($ 73 Abs. 2 Nr. 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen [SächsGemO]).

Frage 3: Welche Maßnahmen plant die Staatsregierung, um die Verursacher der
erhöhten Nitratbelastung zu ermitteln?

Vor allem in großflächigen Wassereinzugsgebieten ist es nicht möglich, die Herkunft
der Gesamt-Nitratbelastung gesichert nachzuweisen. Die Gründe dafür liegen vor allem
in dem Eintrag aus überwiegend diffusen Quellen, der Vielzahl potenzieller Emittenten,
der vielfältigen und komplizierten natürlichen N-Umsetzungsprozesse im Boden, in der
ungesättigten Zone sowie im Grundwasserleiter, der unterschiedlichen und zum Teil
lange nachwirkenden Flächennutzungs-/Bewirtschaftungsgeschichte, der unterschied-
lichen Fließ-A/enrueilzeiten von Sicker- und Grundwasser, der Vermischung im Grund-
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wasserleiter sowie der standörtlich und jahresabhängig unterschiedlichen Sicker-
wasse rm e n g en (Verd ü n n u n g s-/Konzentrati o nseffekte).

Die zuständigen Behörden im Freistaat Sachsen führen Kontrollen im Hinblick auf die
Einhaltung einschläg iger d ünge- und wasserrechtl icher Vorschriften durch.

Frage 4: lnwiefern wird sich die Staatsregierung für die Umlegung der zusätz-
lichen Kosten auf die Verursacher der erhöhten Nitratbelastung
einsetzen?

Es wird auf die Antwort zu Frage 2 venrviesen

Frage 5: Wie viele der sächsischen Messstellen (Bitte im Vergleich zur Gesamt-
zahl der Messstellen sowie zur Zahl der Messstellen mit Grenzwert-
überschreitung) befinden sich in einem Radius von 5 Kilometern um
Tierhaltungsanlagen, die aufgrund ihrer Größe unter die Zulassungs-
pflicht laut BimSchG fallen?

448 Grundwasserþeschaffenheitsmessstellen liegen im Radius von fünf Kilometern um
nach dem Bundes-lmmissionsschutzgesetz (BlmSchG) zulassungspflichtige Tierhal-
tungsanlagen. Der Freistaat Sachsen betreibt insgesamt 626 Grundwasserbeschaffen-
heitsmessstellen, von denen 144 den Wert von 50 mg/L Nitrat uberschreiten (Betrach-
tungszeitraum: aktuelle Messwerte ab dem Jahr 2016).

Mit freundlichen Grüßenlu
Thomas Schmidt
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